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Leicht weinende Weiber: Tüdelmärs, Tütkann, Tränhekse
(Schütze IY., 274), Zippeltrin (Schütze IY., 281), Trippeltin (Schütze
IV., 281).

Liederliche Frauenzimmer: Hur, Allmannshür, Allmannsbrüt,
asige Hör (Schütze I., 8), Hürenpakk (plural), Fiddel, ol Fiddel,
Dragüner, ole Draguner (Schütze I., 145), Tat, ol Tat, Luder, Kutthör
(Schütze II., 369), Hüter, wille Ritter (Schütze III., 291), Tewenschüt
(Schütze IY., 257), Fägel, Hummel, Trolle = liederliche versoffene
Frau (Schütze IV., 282), Spinnhushor, Kapuzenhör, Strundhor, Tucli-
liushor (Schütze II., 157). Karl Treu.

Toteiigebriiuche
In dem Zimmer, in dem eine Leiche sich befindet, müssen die

Spiegel verhängt werden, weil sonst die Leiche sich darin besieht und
die Angehörigen auch später deren Abbild darin erblicken.

(Königsberg.)
Wenn ein Finger braun wird, bekommt man eine Todes

nachricht. (Kgsbg.) Mannhardt, Germ. Myth., 617, hat aus Danzig:
Gelbe Flecken an den Fingern bedeuten Tod.

Aus einer Gesellschaft von dreizehn Personen muss
im Laufe des Jahres eine sterben (die älteste, die jüngste, die zuletzt
gekommene oder eine ungewisse).

Wer auf seinem Kopfe einen Doppelwirbel hat, stirbt keines
natürlichen Todes, meistens durch seine eigne Hand. (Ermlancl). In
Königsberg: — muss ertrinken.

Wenn in einer Gesellschaft ein Stuhl leer bleibt, muss er
sogleich entfernt werden, sonst setzt sich der Tod darauf.

(Finnland.) H. Frischbier f.
Zu den Totengebräuchen der Nordfriesen 1 ). Harwst-

blaas mamt a Wiarth me, d. h. Herbstblüte nimmt den Hauswirt mit,
kündigt dessen Tod an.

Wenn der Kibitz (Lip, Liap) sich in die Nähe der menschlichen
Wohnungen begibt, prophezeit man daraus einen Todesfall.

Rüchfutti mamt Kaalfutti me, d. h. Zottiger Fuss nimmt Kahl-
 fuss mit, der Tod eines Haustieres führt den Tod eines im selben
Hause wohnenden Menschen herbei. (Silt.)

An Duaden me lennagh Nesli namt Ean me, d. h. Ein Toter
mit geschmeidigen Gliedmassen nimmt einen (Lebendigen) mit.

Diar uun Twannang gongt, liea hir a fingst Tidj wesshen, d. h.
Wer als Doppelgänger erscheint, ist die längste Zeit hier gewesen.

Wenn der vom Licht herabfliessende Talg sich zu einem Hobel
spane kräuselt, hält man dafür, dass bald einer der Hausgenossen
oder wenigstens ein Mitglied der Familie sterben wird. 2 )

S. IJ.-Q. I., S. 9. 2 ) Yrgl. U.-Q. I., 9: Sarkspöin.
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